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VOM 21 . BIS 26. MÄRZ FAND DIESES JAHR WIEDER DER PHYSIKERAUSFLUG STATT, ALS 
„NUKULARER WINTER III", SOLLTE DIESMAL DAS NAMENSGEBENDE ATOMKRAFTWERK 
TSCHERNOBYL HERHALTEN. DARÜBER HINAUS BESUCHTEN W 1~flr RSCHÖNE 

STADT WARSCHAU UND IHRE UNIVERSITÄT 

TU GRAZ 

ie Reise beginnt: Tag 1 

Um fünf Uhr morgens machten wir uns mit 24 
Student_innen auf den Weg nach Warschau, 

unserem ersten Ziel. Die erste Besonderheit dieses 
Ausflugs: drei gemietete Personentransporter. 10 
Leute, die selbst in der Basisgruppe tätig sind und 
zum Teil den Ausflug organisiert hatten, fuhren die 
Fahrzeuge abwechselnd die gesamte Strecke von 
Graz nach Warschau, weiter nach Kiew und wieder 
nach Hause, auf einer Gesamtstrecke von über 3.500 
km. Eine unkonventionelle Herangehensweise, da 
wir doch normalerweise einen gemieteten Reisebus 
mit Fahrer verwendeten, doch dieses Mal musste 
aus organisatorischen Schwierigkeiten eine neue 
Lösung herhalten und so erkl ärten sich eben 10 Leu­
te bereit, die mühsame Reise als Fahrer auf sich zu 
nehmen . 

Den ganzen Tag verbrachten wir auf der Straße, bis 
wir am Abend des 21. endlich unser erstes Ziel er­
reichten : Warschau. Nach unserem Check-In im Ho­
stel wurden wir auch schon von d rei Stu denten der 
örtlichen Physik-Studienvertre tung ~mpfangen und 
unsere durstigen Kehlen in einem von Warschaus 
bes ten Bierlokalen mit ausreichend hopfenhaltigem 
Gerstensaft ver o rgt. 

Warsclrau: Tag 2 

Am näch>ten Tag besuchten wir die u ni versität War­
schau und uns wu rde am Ochota Cam pus, auf wel­
chem sich die Physikfokultä t befindet, ein herz licher 
Empfang be reitet. DLlrt wurden un5 unter anderem 
ein Laserlabor und eine Epita ie-Anlage (BL•damp­
fung von Oberflächen)\ orgestellt. Anschließend be­
suchten wir noch d ie Polnische Akatkmie dt.?r \Vis­
st.?nschatlen, in wekher uns L1thPgraphie mit Hilte 
eines Elektronenmikroskops n;illl'r gl•bracht wurdl'. 
Am späten Nachmittag lL'ilten wir uns in kk1m•rL' 
Gruppen auf. um dil' Jnm•nstadt und Altstadt \ on 
\\,1rschau zu L'rkunLh•n 

Oben rechts Kathedrale in K1 w 
Mitte rechts Wmchau bei Nacht 

Unte rechts Tschernobyl Sarkophag des AKW 

Reise nach Kiew: Tag 3 und 4 

Am Morgen des dritten Rei­
setages startete unsere lange 
Reise nach Kiew, doch sie soll­
te noch länger werden als wir 
geahnt hatten. Schon seit der 
Planungsphase des Ausflugs 
wussten wir, dass der Weg von 
Warschau in die ukrainisd1e 
Hauptstadt den ganzen Tag 
in Anspruch nehmen würde, 
allerdings wurden wir dann 
noch zu sätzlich ganz schön 
ausgebremst. An der polnisch/ 
ukrainischen Grenze mussten 
wir, aufgrund der Verhaftung wegen Korruption 
ukrainischer Grenzbeamter, insgesamt 10 Stunden 
warten, bevor wir unsere Reise fortsetzten konnten. 
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